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Grundpreis ; l/2 seite Fr. 50.-
Das jeweilige Inserat wird vom Grmdpreis ausgehend per guadrat-
zentimeter berechnet.

gUA de HB9F erscheint in der Regel zehnnal jähr1ich.
Die Nunmern Juli/August sowie NoveniDex/Dezember erscheinen als
Dopp€lnunoern.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440, 300I aern

usKA-Sektion Bern 3O-I2022 Relaisgemeinschaft HB9F 30-b778

Alle Mitglieder sowie QuA-Abonnenten Fr. 20.-, Jungritgliede! Fr.l0.-

sich vor, eingesandte Beiträge redaktionell zu bearbeiten und

Inseratenpreise r

IIAM-BöTse:

Inserate:

Erscheinungsweise :

Sektionsadresse :

Postcheckkonto :

Jahresbeiträge :

Die Redaktlon behält
eventuell zu kürzen.

18. Jahrgang November 1983

QUA DE HBgF Nr. 10

M I T 1' E 1 L U N G S B L A T 1' der USKA Sekti:on llern

llufzeichen der Sektion Bern: HR9F

Ortsfrequenzen:
Kurzwelf"e:

2),6MHz
VHFs

R2 HB9I,' lJ ä r n
R4 HI)91- schitthorn
523 Bern 1

S21 "Bern 2

uHr./sHFs
R86 HB9I' Schilthorn

Baken:
43zr984muz HB9F DG4oc

1296,945MH2 HBIF DGo8c

Bibliothek:In der tsuchhandlung SINhOLrLorrainestr. lO Bern

MONATS V I,ITSA]I{MLUNG EN/STAIT1M !

Letzte'^ Donnerstag des l.,lonats(ausser llezember) 20.1J Uhr(lasthof St-ernelr, Ihunstrasse 80, Muri. bei. Bern

Llebe Berner 0M, liebe Leser,

November, d.h. nun eindeutig Herbst, längere Abende und vj.elleicht auch
wieder vermehrte Kl{- oder uKw-Tätigkeiten. vielleicht wlrd der eine oder
andere wieder in die Llurmkiste greifen und eLwas basteln. wer weiss, viel-
leicht wären manchrnal- solche "Erfindungenrr wert, i.m QUA veröffentlicht zu
werden.

Das Interesse über den Bau eines Peilers ist erstaufllich gross, lJis heute
haben sich ca 40 0M genelde!. wer sich noch anschriessen wi11, so11te sich
nun rasch entschliessen.

Am Freitag,16. Dezember, wird unsere tradiEionelle l,ialdweihnachten rnit
der obligaten Erbssuppe über die Bühne gehen. warme Kleider werden sehr
empfohlen. Näheres in dieser Nunmer.

Da noch etliches auf dem Programrn steht, wird im Dezember auch noch ein
QUA erscheinen.

best 73
Ihr Redaktor HB9 AGP

-?fu6r-..- a/-.
Monatsversammlung vom 24. November 1983 um 20.15 Uhr

Flohnärit Flohmärit Flohmärit Flohmärit

Räumt auf die Bude und bringt mit, was Ihr nicht mehr
tag wir getauscht, gefeilscht und verkauft.

Flohmäri.t Floh

braucht. Arn Donners-
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JAGD

Sektionspeilmeisterschaf t 1983

Die diesjährige Sektionspellmeisterschaft fand am Sonntag, dem 23. 0kto-
ber, bei herrlichern Herbstwetter in Matzenried statt. Im nahegelegenen
Forst wurden 5 Fuchssender versteckt. Jeder dieser Füchse piepste seine
1 - 2 Watt in den 80m-Aether. Der Parcours war nicht schvierig gesteckt,
hatte jedoch laut den langsameren Teilnehmern trotzdem seine Tücken.

Kurz nach 1O Uhr Lokalzeit wurden die 9 Equippen in Abständen von ein
paar Minuten gestaffelt auf die Jagd geschlckt. Während der Schnellste
seine 5 Füchse bereits nach 25 Minuten I'er1egt" hatte, stöbertcrr die
Unentwegten noch kurz vor Mittag mit ihren Peilern im Buschwerk umher.

Der gemütliche Höck in der dortigen Beiz bei einem Kafi und viel "Jäger-
latein" rundete den gelungenen Anlass ab, und die 0rganisatoren hoffen
auch für nächstes Jahr auf eine rege Teilnahme.

l,/ald weihnoch len

Hier die Ranglis!e: ],. HB9 RC

2. HB9 KV

3. HB9 A00

4. HB9 BMJ

5. HBg ACV

6. HB9 SF

7. HB9 MOS

8. HB9 CRE/RGH

9. HB9 BIC

Max Matter
Ernst Salvetti
Kurt von Escher
Viktor Rüfenacht
Armin l,ütl i

Ruedi Hi-rt
Kari Kopp

Beat + Beatrice Lüthi
Kurt Weber

am frei/ og, /6. fuezemler

al /8.so

in ler Spi/aa/dhü//e (ero. tao/nr. 56o)

nardnes//riv/ roa fr'cl/acl ll // ga i/ man

d/f r aq/ //€. ?z€ /r'12.

2b 9uV7e ur/ lprct/

t/i?, 2b ly'urs/ miss/

,/lr se/y'er /rrnTan

Wir gratuLi.eren dem diesjährigen Gewinner, der am nächsLen Stamm sei-
nen wohl-verdienten Wanderpreis in Enpfang nehmen darf (gestiftet von

HB9 AII, Franz Adolf, Dankel) und danken allen übrigen Teil-nehmern
fürs Mitmachen.

A

4HBg ANK / HB9 MYV flilörtnfn, 6tsr/rir t &er/eoy' a Traalsame
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Lizenzorüfune für Radioamateure

Seit vielen Jahren freuen wir uns darüber, dass das Verhäl.tnis zu un-
serer Konzessionsbehörde, den PTT, sehr gut ist. Schon seit vielen Jah-
ren sind unsere Anliegen sehr verständnisvoll aufgenommen worden. Im

Zusammenhang mit der Neukonzepti,on der Prüfungsfragen ist nun dle PTT

ej.nmal" mlt einem Anliegen an uns Amateure getreten. Es ist beabsich-
tigt, die Anzahl der technischen Prüfungsfragen auf 20 zu reduzieren.
Damlt nun nicht. ej.nfach dle bereits mehr oder weniger bekannten 25O

Prüfungsfragen auswendigt gelernt werden, wird angestrebt, den Fragen-
kataJ-og auf ca 400 Fragen zu erweitern. Wir konzessioniert.en Amateure

sind aufgefordert, durch unsere Beiträge mitzuhelfen, dass genügend

neue Prüfungsfragen zusammenkommen. Es ist ausdrücklich die Meinung,

dass es selektionierende, aber nicht a11zu schwere oder ttgemeinett Fra-
gen sein sol1ten. Für die älteren Anateure sei noch rekapituliert, dass

heute nach dem Prinzip der I'multiple choicet'geprüft wird, d.h., auf
eine Frage werden 3 - 4 mögliche Antworten vorgegeben und der Kandidat
hat die richtige anzukreuzen.

Bei-spie1:
Eine Vertlkalantenne mit einer Länge von 5/8 Lambda hat gegenüber einem

Dipol einen Gewinn von:

Cuu' Oruu Oouu
bemüht, den Themenkreis der er-
etwas zu ergründen. Hier ein klei*

Vo11ständigkeit erhebt.

- Er1äuterungen zu Begriffen (Grundlagen)

- Ohmsches Gesetz (für Gleich- und Wechselstrorn)

- Thomsonsche Gleichung (und deren Umwandlungen)

- Impedanz

- Güle Q (für Spulen)

- Ausbreitungsgesetze (Leistung, Feldstärke)
- Zeilkonstante
- Wirkungsgrad

- Uebertrager (Trafo für NF und HF)

- Barkhausen

- Leitwerk
- Spezifischer Widerstand

- Kombinalionen von R, L und C

- Einfache Halbleiterschaltungen

Es sind auch Schaltungsbeispiele mög1ich, in denen ein offensichtlich
"verkehrtesrt Element enthalten ist, das dann anhand einer Auswahlsen-
dung zu bezeichnen ist.

Beispiel: -- It

Welches Element ist hier fehl am Plat.z?

Wir haben uns im
warteten zusätzI
ner Katalog, der

Kont.akL mit der PTT

ichen Prüfungsfragen
nicht Anspruch auf

über Antennen, Speiseleitungen
über Transistoren (nicht kompliziert)
über Amateur-Fernsehen
über die diversen Betriebsarten (welche zugelassen sind)
über Richtung hohe Frequenzen

Widerstandsnetzwerke
Schaltbeispiele nit Fehlern
Digitaltechnik allgemein
Varianten von nornalen Aufgaben

C" O"O"
Das wäre eine Urnschreibung der gestellten Aufgaben.

Ich möchEe Euch a1le auffordern, diese Anfrage ernst zu nehmen und eini-
ge seriöse Fragen beizusteuern. Es versteht sich von selbs!, dass die
Sektion Bern (grösste Sektion der USKA) in diesem FA1le praktisch eine
noralische Verpflichtung hat. Ich zäh1e auf Eure Mitarbeitl

Peter HB9 AAL
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Zu verkaufen:

Zu verkaufen:
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Dreiband Beam
Periodic 5c

Melden bei Jean-Louis Albisser,
HB9 ADN, Tel. 82 22 44

2m Transceiver Kenwood TS 700G,
Allmode, O1, - 1O Watt regelbar,
CW-MithörLon, SM 2 ink1. Service
Manual

HBg BMJ, Tel. G 40 43 51
P510617

Fr.300.--

Fr.590.--

POLBESTIMMTING

Die Polbestinrmung hat nalürlich lur eincr Sirn bei
Glcichslron, da bei Vechsclslrom die Polarität andaucrnd
wcchscll,

Bei Netzanschlussgeräten odcr Batlericn, tei Ladc:llcich-
richtcrn taucht öftcrs die Frage auf, rvelcLes der Pluspol und
rvelches dcr Miouspol sci. Niclrt immcr hat man zu IIause
Polreagcnzpapier oder Phenolphtalein zur Vcriügung. Da kann
man sich run einfach helfen mit einer Kartolfel,

Wir holen uns in der Küche eine Karloffel und schnci-
den von dieser €in Stück rreg, so dass eine sauberc Fläche
von dcr Grösse cines Frankenstückes entsteht. Dann niÄm[
rnan in jcdc Hand je einen Zuleitungsdraht von der Strom-
quelle, wobei, rvie in der Illustration gezeigt, die Drähte an
der lsolalioo zu.hallen sind, St€cLt Dan nun die beiden blan-
ken Drahlenden etrva 2-3 mm tief in das ueisse Fleisch dcr
Kartotfel hinein, so zeidt sich nach einigen Seliunden unt das
Drahlendc, das mit dcm Pluspol verbulrden ist, eir grüner
Flecken. Die Flächc um den andern Draht blcibt weiss rvie
vorher. Dies ist also dcr negative Pol der Stromquelle. Natür-
lich ist dalür Sorge zu traden, dass sich die beiden Drähle
auch im Innern dcr Kartoflcl nichl. berühren können: denn

Aus f'Schweizerische Radiozeitungr', 12.8.1927.

das rvürdc sinen Kurzschluss zur Folge habcn. Mit lröherer
Spannung muss der Abstand der in die Karloffel gestectten
Drahlcnden {rösscr {cwählt uerden. Bei 6 Volt Cenügt ein
At:sland von 5 nrm-

Der Versuch gelindt nicht mit Wechselslrom; eine ein.
seitige VerfärLung bleibt aus. Die Kartollel kann somit als
cinfacher und billigcr Polbestiomundsindikator für Gleich-
strom benülzt werden.

Man merke sich: Der positivc Pol wird grün. B,

Daniel, HB9CDN

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P S'cfimid
Spitalackerstrasse 74
3OOO Bern
Telefon 41 11O0
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Thema Antenne Hirschmann

Der Messingring bewirkt zusam-
men mil dem fettgetränkten Schaum-
stoffring eine gute und dauer-
hafte Masseverbindung der Antenne
mit der Karosserie, wie sie für
dle Abschirmung von Antenne und
Kabel unbedingt erforderlich ist.

So gehört von Radio DRS:

Die PTT gibt noch
quenzen über 104

keine Fre-
Mirlatt f rei.

WAS }UTTE ES zU BEDEUTEITI?

ln d€m.Eukowina-Dort Kuty (Ukraine) tauchte ptöt2lich 8m
Ab€ndhimmel ein großer Bslton auf, der sich lei;ht im Wind
wlegte und von inn€n her gedämpft leuchtete. Di€ Dortbe.
wohn6r gingan vorsichtig zu dem Haus, über d6m der Ballon
hhg, um di6 ungewöhnliche Erscheinung stwas näher zu
betrachten..Ats der Physiker p.Watamanlük aus dem Haus
nsraustrat, hane sich d€r Brllon gewissermaßen in der Lutt
äurgetosl. WalSmEnjuk kehrle ins Hauc zurück, und der gailon
begann wi€der zu leuchten, D€s Rätsels Lösung war rscht
einfach. Z_ur Erprobung oinor neuen Kuravetün-Anrgm€
lülhs dor Physiker ain€n Ballon mit insrtem Gss, b3teaiiot€
ihn !n oinam dünn€n Drsht und ti6ß ihn ct"igen do];
Einschalten des Mor3gsondsrs lauchtere das Gas iä Takt des
Morse.Alohsbets.

In der BZ gelesen:

Die Feldstärke in Schwarzen-
birg ist jetzt schon 60 'l /n2

R ESTAU RANT
HOTEL MOTEL KRONE

CH-3074 MURI-BERN

tr'. BächLer, HB9BMP
TeI. 52 16 66

@FES\:lllllffilr.
THUNSTR. 53 36]2 STEFFISBURG're[, 

oss 37 70 30 / 45 14 l0

Neue Parabolspiegelantenne in Leuk

Gegenwärtig wird in Lruk fürdie PTTeine dritte Parabolspiegel-
antenne montiert, die eine Satellitenverbindung mit dem Femen
Osten sicheßtellen wird. Bis die gesamte, rund 240 t schwere
Stahlbaukonstruktion mit dem Reflektoßpiegel (Durchmesser
32 m) einsatzbereit ist, müssen rund 14000 Schrauben drehmo-
mentgerecht angezogen und über2800 Punkle ausgemessen wer-
den. Die Fenigungstoleranzen betragen, je nach Bauteil, ai-
schen 0,1-O,7 Promille. Die Antenne wurde bei de rVon Roll AG
mit einem Aufuand von rund 20000 Arbeitsstunden gefertigt.
Die Montage benötigt 8000 Stunden.

#


